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Vorwort 

 

Die Bibliografie Nr. 53 des Oesterreichischen Alpenvereins über die Alpenkonvention 2011 enthält 

diesmal 138 gesammelte Zitate von Veröffentlichungen. Sie zeigen im Überblick die inhaltlichen 

Schwerpunkte der Befassung mit dem Vertragswerk und ihren Durchführungsprotokollen und geben 

einen Einblick in das Spektrum jener Institutionen, die sich mit der schwierigen Herausforderung der 

Umsetzung beschäftigen. Zweifellos erhebt die Alpenkonvention den Anspruch auf eine konsequente 

rechtliche Umsetzung der Protokollinhalte. CIPRA Österreich hat diesbezüglich bei ihrer 

Jahresfachtagung 2009 in Salzburg einen inhaltlichen Schwerpunkt gesetzt. Thematisch ergeben sich 

Schwerpunkte im Bereich Wasser und Klima, aber auch bei der Umsetzung des Protokolls 

„Naturschutz und Landschaftspflege“, beim Thema „Ökologischer Verbund“, bei den Beiträgen über 

die Entwicklung der OeAV-Initiative „Bergsteigerdörfer“ zur praxisbezogenen Umsetzung 

verschiedener Protokollinhalte sowie sehr aufschlussreich im Bereich der Interpretation der Inhalte des 

Durchführungsprotokolls „Verkehr“.  

Hinzu kommt neuerdings die europäische Diskussion über eine makroregionale Strategie für den 

Alpenraum im Rahmen der europäischen Raumentwicklungspolitik. Die Fragen der künftigen Rolle 

der Alpenkonvention, die räumliche Ausdehnung einer möglichen Makroregion, die Interaktion 

zwischen Alpenkonventionsperimeter mit den dem Alpenkern vorgelagerten bzw. ihn umgebenden 

Metropolitanregionen spielen dabei eine vornehmliche Rolle. CIPRA Österreich veranstaltete dazu im 

Rahmen ihrer Jahresfachtagung 2011 eine einschlägige Konferenz
1
. 

Richtigerweise wird immer wieder betont und festgestellt, dass die erreichte Balance zwischen 

rechtlicher Implementierung und praktischer Umsetzung der Protokollinhalte durch Projekte 

und Förderinstrumente den Schlüssel für den erwünschten Mehrwert für die Alpenbevölkerung 

darstellt. Nach nahezu zehn Jahren des rechtlichen In-Kraft-Seins der Durchführungsprotokolle – sie 

sind in Österreich seit dem 18. Dezember 2002 im Internationalen Jahr der Berge in Kraft – ist immer 

noch ein sehr zaghafter und unsicherer Zugang zu den Inhalten der Alpenkonvention auf 

Behördenebene festzustellen. 

Die mit Unterstützung des Lebensministeriums/Focal Point Alpenkonvention bei CIPRA Österreich 

eingerichtete Rechtsservicestelle Alpenkonvention soll dafür eine Hilfestellung auf den Weg geben 

und eine geübte Praxis vorbereiten. In der Zwischenzeit haben die Experten der Rechtsservicestelle 

Alpenkonvention von CIPRA Österreich bereits zwanzig Fälle bearbeitet, wobei die Stellungnahmen 

zur geplanten seilbahntouristischen Durchschneidung des Ruhegebietes „Kalkkögel“ (Tirol) und des 

erst im Jahre 2008 verordneten Naturschutzgebietes „Warscheneck-Nord“ (Oberösterreich) besondere 

Aufmerksamkeit in der Öffentlichkeit erreicht haben. Einen recht guten Einblick in den aktuellen 

Stand der rechtlichen Implementierung der Alpenkonvention und ihrer Durchführungsprotokolle bietet 

                                                 
1
 Der Tagungsband ist bei CIPRA Österreich (oesterreich@cipra.org) erhältlich. 

mailto:oesterreich@cipra.org
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der Tagungsband der von CIPRA Österreich im Oktober 2009 in Salzburg veranstalteten Jahrestagung 

„Die Alpenkonvention und ihre rechtliche Umsetzung in Österreich – Stand 2009“.
2
 

Ebenso mühsam ist der Weg hin zur erfolgreichen Umsetzung von praxisorientierten Beispielen aus 

den Protokollinhalten. Einerseits fehlt dazu ein entsprechender Budgetansatz, welchen etwa CIPRA 

International bereits in Form der Errichtung eines öffentlichen Alpenfonds am 8. Juli 1996 im 

„Aktionsplan zur Umsetzung der Alpenkonvention“ einforderte. Der offensichtliche Mangel an 

Finanzressourcen zur Umsetzung konkreter Maßnahmen könnte zum großen Nachteil für die 

Entwicklung und Verankerung der Alpenkonvention werden. Entweder laufen den 

Durchführungsprotokollen entsprechende Umsetzungsmaßnahmen sowieso unter anderen „Flaggen“, 

oder die Finanzierung ist derart schwierig und kompliziert, dass die Alpenkonvention als anerkanntes 

Instrument der Weichenstellungen mit Mehrwert für Gemeinden und Regionen ausscheidet. Nur 

vereinzelt und im wahrsten Sinne des Wortes als Tropfen auf dem heißen Stein gibt es finanzielle 

Unterstützung seitens des Lebensministeriums, über das Programm Ländliche Entwicklung Österreich 

(LE 2007-2013), oder über INTERREG IIIB-Kooperationsräume Alpenraum/Alpine Space (usw.). 

Kein Wunder, wenn dann bei Auftauchen neuer alpenpolitischer Überlegungen wie der „Makroregion 

Alpen“ und einer neuen „Alpenstrategie“ mit Optionen auf Förderung durch die Europäische Union 

einzelne Alpen-Stakeholder das Vertragswerk der Alpenkonvention als alpenpolitische Orientierung 

verlassen möchten. Gemäß Beschluss der XI. Alpenkonferenz der UmweltministerInnen vom März 

2011 in Brdo/SLO werden sich die Gremien der Alpenkonvention diesem Thema offensiv widmen und 

bei der XII. Alpenkonferenz in Valposchiavo in der Schweiz einen Beschluss für die weitere 

Vorgangsweise fassen. 

Der Oesterreichische Alpenverein setzt mit seinem Projekt „Bergsteigerdörfer“ einige Artikel der 

Durchführungsprotokolle der Alpenkonvention für eine auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Entwicklung 

inneralpiner Berggemeinden bzw. Talschaften um. Die Gemeinden haben ihr hochwertiges 

Naturpotenzial großteils erhalten können, stehen im „Schatten“ großer Tourismusagglomerationen, 

kämpfen gegen die laufende Ausdünnung von öffentlichen Diensten und die Schwächung der 

Grunddaseinsfunktionen an. Sie sehen ihre Chance u.a. in einem nachhaltigen Alpintourismus, der in 

vielen der ausgewählten Gemeinden seit Jahrzehnten mit den Alpenvereinen eng verbunden ist. Die 

Finanzierung erfolgt über das Programm Ländliche Entwicklung Österreich (LE 2007-2013), wobei 

das Lebensministerium Vertragspartner ist und die Kofinanzierung über die Europäische Union 

erfolgt. Über den OeAV fließen genügend Eigenmittel in das Projekt ein. Bei den Jahrestagungen 

werden auf die Bergsteigerdorf-Thematik abgestimmte Schwerpunkte aufgegriffen 

(www.bergsteigerdoerfer.at).  

Peter Haßlacher 

Leiter der Fachabteilung Raumplanung/Naturschutz 

des Oesterreichischen Alpenvereins 

                                                 
2
 Der Tagungsband ist bei CIPRA Österreich (oesterreich@cipra.org) erhältlich. 

http://www.bergsteigerdoerfer.at/
mailto:oesterreich@cipra.org
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ZEITTAFEL ALPENKONVENTION 

 
Jahr 

Alpenprozess Rahmenkonvention Protokolle 

1986 CIPRA ergreift die Initiative   

1988 Einstimmiger Plenumsbeschluss zur 

Erarbeitung einer Alpenkonvention 

im Europäischen Parlament 

  

1989 
I. Alpenkonferenz   

    der Umweltminister in 

    Berchtesgaden  

    (Deutschland) 

  

1991 II. Alpenkonferenz 

    in Salzburg (Österreich) 

Unterzeichnung durch 

Vertragsparteien 

 

1994 III. Alpenkonferenz  

    in Chambéry    

    (Frankreich) 

Ratifizierung in: Österreich, 

Liechtenstein, Deutschland 

Unterzeichnung der Protokolle: 

 Raumplanung und 

nachhaltige Entwicklung 

 Berglandwirtschaft 

 Naturschutz und 

Landschaftspflege 

1995 Alpenkonvention tritt in Kraft Ratifizierung in: Slowenien, 

Frankreich 

 

1996 IV. Alpenkonferenz 

    in Brdo (Slowenien) 

Ratifizierung durch die 

Europäische Union 

Unterzeichnung des Protokolls: 

  Bergwald 

1998 V. Alpenkonferenz 

    in Bled (Slowenien) 

Ratifizierung in: Schweiz, 

Monaco 

Unterzeichnung der Protokolle: 

 Tourismus 

 Bodenschutz 

 Energie 

1999  Ratifizierung in: Italien  

2000 VI. Alpenkonferenz 

    in Luzern (Schweiz) 

 
Unterzeichnung der Protokolle: 

 Verkehr 

 Streitbeilegung 

2002 VII. Alpenkonferenz 

    in Meran (Italien) 

 

Protokolle treten in Kraft; 

Ständiges Sekretariat nach Innsbruck 

vergeben 

 
Ratifizierung der Protokolle in 

Liechtenstein, Österreich und 

Deutschland 

2004 VIII. Alpenkonferenz 

    in Garmisch-Parten-   

    kirchen (Deutschland) 

 

Memorandum of Understanding 

Gemeindenetzwerk „Allianz in den 

Alpen“ (unbefristet) 

 
Ratifizierung der Protokolle in 

Slowenien 
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2005 Memorandum of Understanding 

Via Alpina-Steuerungsausschuss 

 
Ratifizierung der Protokolle in 

Frankreich 

2006 IX. Alpenkonferenz 

   in Alpbach (Österreich) 

Deklaration „Bevölkerung und 

Kultur“ 

„Klima“-Deklaration 

Memorandum of Understanding mit 

Karpatenkonvention 

1. Alpenzustandsbericht „Verkehr“ 

 
Ratifizierung der Protokolle 

Berglandwirtschaft, Tourismus, 

Bodenschutz, Energie durch die 

Europäische Gemeinschaft 

und 

Unterzeichnung des 

Verkehrsprotokolls durch die 

Europäische Gemeinschaft 

2007 Memorandum of Understanding mit 

Alpenstädten (unbefristet) 

Memorandum of Understanding mit 

Biodiversitätskonvention 

 
 

2008 Memorandum of Understanding mit 

„Alpenstadt des Jahres“ (unbefristet) 

 
Europäische Kommission legt 

Ratifizierungsbeschluss für 

Verkehrsprotokoll vor 

2009 X. Alpenkonferenz 

   in Evian (Frankreich) 

2. Alpenzustandsbericht „Wasser“ 

 
 

2010 Gründung des Netzwerks der 

Alpenregionen 

 
 

2011 XI. Alpenkonferenz 

   in Brdo (Slowenien) 

3. Alpenzustandsbericht  

   „Nachhaltige Ländliche  

     Entwicklung“ 

Gemeinsame Leitlinien für die 

Kleinwasserkraft im Alpenraum 

Konferenz der Dinarischen Länder 

 
 

 

 Vorsitzführende Länder 

Seit Beginn der Arbeiten an der Alpenkonvention hatten folgende Länder den Vorsitz bei 

Alpenkonferenz und Ständigem Ausschuss inne: 

 

1989   Deutschland 

1989 – 1991 Österreich 

1991 – 1994 Frankreich 

1994 – 1998  Slowenien 

1998 – 2000  Schweiz 

2000 – 2002  Italien 

2002 – 2004 Deutschland 

2004 – 2006 Österreich 

2006 – 2009  Frankreich 

2009 – 2011  Slowenien 

2011 – 2012 Schweiz 

2012 – 2014  Italien 

 

Der Vorsitz geht immer mit dem Tag der Alpenkonferenz an das nächste Vorsitzland weiter. 
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 Termine der Alpenkonferenzen der Umweltminister 

 

    I.  Alpenkonferenz:  09.-11. Oktober       1989 Berchtesgaden (D) 

   II.  Alpenkonferenz:         07. November   1991 Salzburg (A) 

  III.  Alpenkonferenz:        20. Dezember   1994  Chambéry (F) 

  IV.  Alpenkonferenz:        27. Februar       1996 Brdo (SLO) 

   V.  Alpenkonferenz:        16. Oktober       1998 Bled (SLO) 

  VI.  Alpenkonferenz:        31. Oktober       2000  Luzern (CH) 

 VII.  Alpenkonferenz:        19. November   2002 Meran (I) 

VIII.  Alpenkonferenz:        16. November   2004   Garmisch-Partenkirchen (D) 

  IX.  Alpenkonferenz:        09. November  2006 Alpbach (A) 

   X.  Alpenkonferenz:        12. März 2009 Evian (F) 

  XI. Alpenkonferenz:  08./09. März 2011 Brdo (SLO) 

XII. Alpenkonferenz: 06./07. September 2012 Valposchiavo (CH) 

 

 Memoranda of Understanding 

 

Gemeinde-Netzwerk „Allianz in den Alpen“:  seit 16. November 2004 unbefristet; 

Via Alpina:     9. Februar 2005 – 9. Februar 2008,  

       seit 12. März 2009 unbefristet; 

Alpenstädte:     26. April 2004 – 26. April 2007, 

seit 11. Jänner 2008 unbefristet; 

Karpaten:      seit 13. Dezember 2006; 

Biodiversitätskonvention:   seit 29. Mai 2008; 
 

Balkan:      anlässlich der IX. Alpenkonferenz am 9. November 2006 in  

Alpbach wurden die vorrangigen Kooperationsgebiete der 

Alpenkonvention auf die Balkanregionen ausgeweitet 

 

 

Glossar 
 

 Vertragsparteien 

Österreich, Schweiz, Deutschland, Frankreich, Liechtenstein, Italien, Monaco, Slowenien, 

Europäische Gemeinschaft 

 

 Beobachter 

Council of Europe, Euromontana, Alpe Adria, Club Arc Alpin CAA, CIPRA, COTRAO, AEM, 

FIANET, ARGE ALP, IUCN, Arbeitsgemeinschaft der Alpenstädte, Internationales 

Wissenschaftliches Komitee Alpenforschung ISCAR, ALPARC, Managing Authority of the 

European Cooperation Programme Alpine Space, Pro Mont Blanc, UNO/UNEP-ROE, 

Europäischer Jagdverband FACE. 
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 Rahmenkonvention 

Bei komplexen Vertragswerken ist es üblich, die Ziele und Spielregeln in einem Rahmenvertrag 

festzulegen. Die Maßnahmen zur Durchführung des Abkommens werden in den Protokollen 

vereinbart. 

 

 Protokolle 

Sie sind das Herzstück der Alpenkonvention. Sie bilden separate Vereinbarungen unter dem Dach 

der Konvention und beinhalten die Bestimmungen zur Umsetzung der Ziele in den folgenden 

Fachbereichen: Berglandwirtschaft, Tourismus, Raumplanung, Verkehr, Naturschutz und 

Landschaftspflege, Bergwald, Bodenschutz sowie Energie. Die Protokollentwürfe werden jeweils 

von internationalen Arbeitsgruppen unter dem Vorsitz eines Staates erarbeitet und in den 

Vertragsstaaten einem Begutachtungsverfahren unterzogen. 

 

 Alpenkonferenz 

Die zuständigen Minister der Alpenstaaten tagen alle zwei Jahre, um die Protokolle zu 

unterzeichnen, die Erarbeitung neuer Protokolle zu beschließen oder inhaltliche Veränderungen zu 

diskutieren sowie den Vorsitz der Alpenkonvention festzulegen. 

 

 Ständiger Ausschuss 

Ein Ständiger Ausschuss, der aus den hohen Beamtendelegationen der Vertragsparteien besteht, ist 

als ausführendes Organ eingerichtet. 

 

 Alpenkonventionssekretariat  

Es fungiert als Stabsstelle der Alpenkonferenz, des Ständigen Ausschusses, des Vorsitzes und der 

Vertragsparteien der Alpenkonvention. Mit Beschluss der VII. Alpenkonferenz 2002 wurde der 

Sitz des Ständigen Sekretariates der Alpenkonvention in Innsbruck (Goldenes Dachl/1. Stock) 

eingerichtet. 

 

 Umsetzung 

Die Alpenkonvention soll zukünftig in allen beteiligten Staaten Grundlage der Politik für das 

Alpengebiet werden und im Rahmen notwendiger Gesetzesanpassungen in die regionale und 

kommunale Ebene integriert werden. Jedem Staat steht es frei, höhere nationale Standards zu 

verwirklichen oder beizubehalten. 
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   Alpenkonvention Rahmenkonvention 
Convention alpine Convention cadre 

Convenzione delle alpi Convenzione quadro 

Alpska konvencija Okvirni sporazum 
 

 

 

 

Staat 
Etat 

Stato 

Država 

Unterzeichnung 
Signature 

Firma 

Podpis 

Ratifizierung 
Ratification 

Ratifica 

Ratifikacija 

Hinterlegung der Urkunde 
Document déposé le 

Deposito dello strumento di ratifica 

Deponiranje  listin o ratifikaciji 

In Kraft getreten  
entré en application  

entrata in applicazione  

Začetek veljave 

A 07.11.91 08.02.94 08.02.94 06.03.95 

CH 07.11.91 28.01.99 28.01.99 28.04.99 

D 07.11.91 05.12.94 05.12.94 06.03.95 

F 07.11.91 15.01.96 15.01.96 15.04.96 

FL 07.11.91 28.07.94 28.07.94 06.03.95 

I 07.11.91 14.10.99 27.12.99 27.03.00 

MC* 20.12.94 22.12.98  22.03.99 

SLO 29.03.93 22.03.95 22.05.95 22.08.95 

EU 07.11.91 26.02.96 04.03.96 

 

14.04.98 

 

 

 
*Mitglied geworden nach Ratifizierung des Monaco-Protokolles durch die anderen Vertragsparteien 

*Devenu membre après ratification du protocol de Monaco par les autres Parties contractantes 

*Divenuto membro dopo la ratifica del protodollo di Monaco da parte delle altre Parti contraenti  

* Postala članica po ratifikaciji Protokola Monako v ostalih pogodbenih strankah 
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Stand der rechtlichen Implementierung der  

Durchführungsprotokolle der Alpenkonvention 
 

 
Protokolle  A CH D F FL I MC SLO EU 

RauP U 

R 

I 

31.10.00 

14.08.02 

18.12.02 

16.10.98 20.12.94 

12.07.02 

18.12.02 

20.12.94 

12.05.05 

11.10.05 

16.10.98 

18.04.02 

18.12.02 

20.12.94 20.12.94 

27.01.03 

27.04.03 

20.12.94 

28.01.04 

28.04.04 

20.12.94 

BLandWP U 

R 

I 

31.10.00 

14.08.02 

18.12.02 

16.10.98 20.12.94 

12.07.02 

18.12.02 

20.12.94 

15.11.02 

15.02.03 

16.10.98 

18.04.02 

18.12.02 

20.12.94 20.12.94 20.12.94 

28.01.04 

28.04.04 

20.12.94 

19.06.06 

06.10.06 

NatP U 

R 

I 

31.10.00 

14.08.02 

18.12.02 

16.10.98 20.12.94 

12.07.02 

18.12.02 

20.12.94 

12.05.05 

11.10.05 

16.10.98 

18.04.02 

18.12.02 

20.12.94 20.12.94 

25.10.04 

08.02.05 

20.12.94 

28.01.04 

28.04.04 

20.12.94 

BWaldP U 

R 

I 

31.10.00 

14.08.02 

18.12.02 

16.10.98 27.02.96 

12.07.02 

18.12.02 

27.02.96 

12.05.05 

11.10.05 

16.10.98 

18.04.02 

18.12.02 

27.02.96 27.02.96 27.02.96 

28.01.04 

28.04.04 

 

TourP U 

R 

I 

31.10.00 

14.08.02 

18.12.02 

16.10.98 16.10.98 

12.07.02 

18.12.02 

02.12.98 

19.05.05 

11.10.05 

16.10.98 

18.04.02 

18.12.02 

08.02.01 16.10.98 

27.01.03 

27.04.03 

16.10.98 

28.01.04 

28.04.04 

09.01.06 

27.06.06 

06.10.06 

BodP U 

R 

I 

31.10.00 

14.08.02 

18.12.02 

16.10.98 16.10.98 

12.07.02 

18.12.02 

02.12.98 

19.05.05 

11.10.05 

16.10.98 

18.04.02 

18.12.02 

31.10.00 16.10.98 

27.01.03 

27.04.03 

16.10.98 

28.01.04 

28.04.04 

09.01.06 

27.06.06 

06.10.06 

EnerP U 

R 

I 

31.10.00 

14.08.02 

18.12.02 

31.10.00 16.10.98 

12.07.02 

18.12.02 

02.12.98 

19.05.05 

11.10.05 

08.04.02 

18.04.02 

18.12.02 

08.02.01 16.10.98 16.10.98 

28.01.04 

28.04.04 

09.01.06 

27.06.06 

06.10.06 

VerkP U 

R 

I 

31.10.00 

14.08.02 

18.12.02 

31.10.00 31.10.00 

12.07.02 

18.12.02 

31.10.00 

12.05.05 

11.10.05 

31.10.00 

18.04.02 

18.12.02 

31.10.00 31.10.00 06.08.02 

28.01.04 

28.04.04 

12.12.06 

Beilegung  

von Streitig- 

keiten (1) 

U 

R 

I 

31.10.00 

14.08.02 

18.12.02 

31.10.00 31.10.00 

12.07.02 

18.12.02 

31.10.00 

15.11.02 

15.02.03 

31.10.00 

18.04.02 

18.12.02 

31.10.00 31.10.00 

27.01.03 

27.04.03 

06.08.02 

28.01.04 

28.04.04 

 

Monaco- 

protokoll (2) 

U 

R 

I 

20.12.94 

08.07.97 

22.03.99 

20.12.94 

28.01.99 

28.04.99 

20.12.94 

22.12.98 

22.03.99 

20.12.94 

13.04.95 

22.03.99 

20.12.94 

16.03.95 

22.03.99 

20.12.94 

 

20.12.94 

26.01.95 

22.03.99 

20.12.94 

22.05.95 

22.03.99 

20.12.94 

14.01.98 

22.03.99 
 

(1) Das Protokoll zur Beilegung von Streitigkeiten ermöglicht es, Vertragsparteien zu rügen, sieht aber keine  
Sanktionsmöglichkeiten bei Vertragsverletzungen vor. 

(2) Da Monaco bei der Ausarbeitung und Unterzeichnung der Alpenkonvention nicht dabei war, regelt das  
Monacoprotokoll die Aufnahme von Monaco in die Alpenkonvention. 

 
 

Abkürzungsverzeichnis 
 
 
U ......................... Unterzeichnung 
R ......................... Ratifizierung 
I  ......................... Inkrafttreten 
 
A ......................... Österreich 
CH ....................... Schweiz 
D ......................... Deutschland 
F..........................Frankreich 
FL.........................Liechtenstein 
I .......................... Italien 
MC ....................... Monaco 
SLO ...................... Slowenien 
EU........................ Europäische Union 
 

RauP.....................Raumplanung und nachhaltige Entwicklung 
NatP.....................Naturschutz und Landschaftspflege 
BlandWP................Berglandwirtschaft 
BWaldP ................. Bergwald 
TourP.................... Tourismus 
BodP..................... Boden 
EnerP ................... Energie 
VerkP ................... Verkehr 
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Alpenkonventionsbibliografie 
Peter Haßlacher erstellt seit 1989 eine umfassende Bibliografie über die Alpenkonvention, welche 

jährlich laufend ergänzt wird. 

Die Bibliografie ist in schriftlicher Fassung bei der Fachabteilung Raumplanung/Naturschutz des 

Oesterreichischen Alpenvereins in Innsbruck (e-mail: michaela.lueftner@alpenverein.at, Tel.: 

0043/(0)512/59 547-20) bestellbar bzw. auf der Homepage des Oesterreichischen Alpenvereins unter 

www.alpenverein.at/naturschutz/alpenkonvention.htm abzurufen. 

Der Autor ist sehr dankbar für die Übermittlung von Zitaten über neue Arbeiten und Publikationen. 

 

 

Vademecum Alpenkonvention 

4., ergänzte und aktualisierte Auflage 2011 

lateinisch vade mecum = geh mit mir! Das aus der Werkstatt der Fachabteilung Raumplanung-

Naturschutz des Oesterreichischen Alpenvereins stammende Nachschlagewerk zur Alpenkonvention 

ist in seiner vierten, aktualisierten und ergänzten Auflage erhältlich. Im handlichen Format stellt es 

einen guten Wegweiser zu Inhalt, Akteuren, Gremien, Historie, Adressen, Websites, usw. dar.  

Das Taschenbuch ist nicht nur für jene interessant, die beruflich mit der Umsetzung der 

Alpenkonvention zu tun haben, sondern soll auch den einzelnen interessierten Bürgern eine 

Informationsquelle bieten. Denn "Information ist die Quelle von neuen Initiativen, und möglichst viele 

AlpenbewohnerInnen sollen in den Genuss des Mehrwertes der Alpenkonvention kommen", so der 

Herausgeber.  

Innsbruck; Format 11 x 14,8 cm, 146 S..  

Preis: kostenlos 

Bestelladresse: 

Oesterreichischer Alpenverein, Fachabteilung Raumplanung-Naturschutz, Olympiastraße 37, A-6020 

Innsbruck, Tel. ++43/(0)512/59 547-20, Fax ++43/(0)512/59 547-40, 

E-mail: raumplanung.naturschutz@alpenverein.at  

 

 

Rechtsdatenbank Alpenkonvention 

Vom Lebensministerium beauftragt, entsteht derzeit eine vom Kuratorium Wald unter Mithilfe des 

Oesterreichischen Alpenvereins/Fachabteilung Raumplanung/Naturschutz bearbeitete 

Rechtsdatenbank, welche die gezielte Suche nach alpenkonventionsspezifischen Entscheiden, geordnet 

nach einem Schlagwörterkatalog, ermöglicht. Der Interpretation der Entscheide sind einschlägige 

Literaturzitate aus der Bibliografie von Peter Haßlacher zugeordnet. 

Abrufbar unter http://www5.umweltbundesamt.at/alpenkonvention . 
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Rechtsservicestelle Alpenkonvention 

Ein Kreis von Experten aus Wissenschaft, Verwaltung und einem Rechtsanwalt bildet den Kern dieses 

bei CIPRA Österreich angesiedelten und für den Alpenraum einzigartigen Gremiums. 

Die Besonderheit dabei: die Servicestelle gibt seit Sommer 2009 Stellungnahmen zu 

alpenkonventionsspezifischen Anfragen ab. Konkret umfasst diese Serviceleistung seitens der 

Experten eine erste und unverbindliche Rechtsauskunft hinsichtlich der Alpenkonventionsumsetzung 

bestimmter Artikel aus den Durchführungsprotokollen. 

Mit dieser kostenlosen Einrichtung wird den nationalen Behörden, Konsenswerbern und 

Privatpersonen eine rechtlich fundierte Hilfestellung in Sachen Alpenkonvention gegeben. 

Die Auskunft ersetzt jedoch keinesfalls behördliche Ermittlungsverfahren oder etwa Gutachten von 

Sachverständigen. Auch nimmt das fünfköpfige Expertengremium weder Projektbeurteilungen noch 

Überprüfungen von Bescheiden vor. 

Was das Service jedoch anbietet, ist eine allgemeine Auskunft zur Auslegung der Alpenkonvention. 

Ziel der vom Lebensministerium finanzierten Rechtsservicestelle ist es, immer noch vorhandene 

Berührungsängste mit der Alpenkonvention abzubauen und in weiterer Folge Entscheidungsprozesse 

zu erleichtern.  

 

Anfragen an die Alpenkonventions-Rechtsservicestelle von CIPRA Österreich schriftlich an: 

 

CIPRA Österreich 

Strozzigasse 10, Top 7-9 

1080 Wien 

E-Mail: oesterreich@cipra.org 
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Zeitschriften   -  mit regelmäßiger Berichterstattung über die 

Alpenkonvention und damit verbundene Themen: 
 

 

Die Alpenkonvention – Nachhaltige Entwicklung für die Alpen. Erscheint quartalsweise; hrsg. von 

CIPRA Österreich, Alpenkonventionsbüro, c/o Oesterreichischer Alpenverein, 

Olympiastraße 37, 6020 Innsbruck (E-mail: oesterreich@cipra.org).  

 

SZENE ALPEN – Das Themenheft der CIPRA - erscheint 2x/Jahr; CIPRA - Internationale 

Alpenschutzkommission, Im Bretscha 22, FL-9494 Schaan (E-mail: cipra@cipra.org). 

 

MONTAGNA (= Zeitschrift für das Berggebiet) – erscheint 10x/Jahr; hrsg. von der Schweizerischen 

Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete (SAB); Seilerstrasse 4, Postfach 7836, CH-3001 Bern 

(E-mail: info@sab.ch).  

 

ECHO - Das Magazin des Vereins „Zum Schutz des Alpengebietes vor dem Transitverkehr“; 

erscheint viermal jährlich; Alpeninitiative: Postfach 29, CH-3900 Brig (E-mail: 

info@alpeninitiative.ch). 
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